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Inlllllt ÄLS HnUptlllllttLS ! Abbildung Nr . 1. Theater - Coiffüre aus Tüll und Spitze (mit Schnitt ). — 2 und 3. Schutzdecke in Tüll - Durchzug . — 4—8. Spielbörse . Stickerei und Filetarbeit . — 9—12.Serviettenring aus Perlen . — 13. Bordüre zu Nouleaur , Bettdecken , Vorhängen und dergl . Häkelarbeit . — 14—19. Anzüge für Damen und Kinder . — 20 und 21 . Mantelet aus Kasclnnir (mit Schnitt ). — 22 und 23.Mantelet ans Tricotstoff . — 24—31. Verschiedene Hauben . — 32 . Schoßtaille aus Foulard und Taffet . — 33—35. Vignetten in Weißstickerei . — 36 und 37 . Morgenkleid ans Batist (mit Schnitt ). — 38 und 39 . Spitzenin venetianischer Stickerei . — 40 . Spitze in Weißstickerei . — 41— 45. Zwischensätze in Weißstickerei . — 46 und 47 . Spitzen in genuesischer Stickerei . — 48 und 49 . Vignetten in Weißstickerei . — 50 und 51. Taschentuch-Ecke» in Weißstickerei . — 52 . Danienhemd mit kurzen Aermeln (mit Schnitt ). — 53 . Damenhemd aus Leinwand mit Stickerei (mir Schnitt ). — 54 . Nachthemd für Damen (mit Schnitt ). — 55 . Nachtjacke ausBatist mit Einsatz und Spitze (mit Schnitt ) . — 56 . Nachtjackc aus Shirting (mit Schnitt ). — 57 . Nachthaube aus Leinwand (mit Schnitt ). — 58 . Nachtnetz für Damen . Strickarbeit . — 59. Beinkleid aus Shirtingiinit Schnitt ). — 60 . Beinkleid mit Stickerei . — 61. Schürze aus gelblicher Leinwand (mit Schnitt ). — 62—64. Kragen für Herren (mit Schnitt ). — 65— 68. Kragen und Aermel aus Leinwand (mit Schnitt ). —und 70. Manschetten aus Leinwand . — 71 und 72. Frisirmäntel (mit Schnitt ). — 73 . Unterjacke aus Flanell für Herren '.mit Schnitt ).?r,,1, ^ 11 l Die Schnittmuster zu Nr . 1, 20. 21 . 36 . 37 . 52 . 53, 54 , 55 , 56, 57 . 59 , 61 , 62—64 , 65—68, 71. 72. 73.
vrs Kuppirinrilis . j Die Beschreibungen zu Nr . 20 . 21 . 36, 37 . 52- 57, 59—73.
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Nr. 1. Theater - Coisfiirc
aus Tüll und Spitze.

Schnitt : Rucks. d, SuppI, , Nr . XII.
Fig . 40 und 41.

Diese Coiffüre aus schwar¬
zem gemustertem Tüll ist mit 3
Centimctcr breitem Spitzen -Ein¬
satz, g Cent , breiter Spitze , mit
Zchlingen und Enden von schwar¬
zem Grosgraiuband , sowie mit.
verschieden- farbigen Blumen
garuirt. Für den Fond der
Coiffüre schneidet man aus Stcif-
tüll in doppelter Stofflage nach
Zig. 40 einen Theil der Mitte
»ach im Ganzen , umgibt densel¬
ben mit Draht und faßt ihn
ringsum niit schwarzem Band
ein. An der mit Stern bezeich¬
neten Stelle des Fonds befestigt
man den Querrand einer 20 Cent,
langen/l '/z Cent , breiten Spange
inis Stcistüll und Draht . Den
Schleiertheil richtet man aus Tüll

du. »ach Fig . 41 , nachdem die Um¬
schläge ergänzt sind (siehe die

16. Theil verkleinerte Fig.
4l), der Mitte nach im Ganzen
her. Hierauf umgibt man den
Theil rings am Außenrande mit
Einsatz und Spitze ; außerdem hat
man von der vorderen Mitte nach
beiden Seiten hin etwa 74 Cent,
lang eine zweite Spitze anzu¬
nähen. Dann ordnet man den
Schleierthcil in der Mitte , Kreuz
ans Punkt befestigend , in eine
Falte und naht ihn längs der
Mnktirten Linie von Doppelpunkt
bis Stern dem Fond auf . Außer¬
dem befestigt man ihn niit eini¬
gen Stichen auf der Spange so¬
wie an den Ecken des Fonds.
An letzteren bringt man erforder¬
lich lange Bänder aus Grosgrain
an. welche hinten , oberhalb des
>Schleiertheils, in eine Schleife
geknüpft und mit einigen Sti¬
chen in der Mitte am unteren
Rande des Theils befestigt wer¬
den. Längs des vorderen Ran¬
des des Fonds werden die Blu¬
men angebracht . Beim Anlegen
der Coiffüre hat man die Echarpcs
des Schleiertheils vorn in der
Weise der Abbildung zu kreuzen
»nd mit einen: Blumentuff zu
derzieren. Derartige Coiffüre»
sind in dem Putz - und Mode-
^agaziu von S . Hering , Ber-
m>, Friedrichsstraße 182 , vor-
Tälhig. ssi.izss

^r. 2 und Z. Schutzdeckc
in Tüll -Durchzug.

Eine solche Decke ist ihres
wbschen Aussehens und ihrer
eichten Anfertigung wegen be¬

sonders zu empfehlen . Man
arbeitet sie auf weißem Tüll (so¬
genannten Erbstüll ) mit Frivo-
mätengarn Nr . 16 . Zunächst
^>rd der Tülltheil in sechs gleiche
Mldcr getheilt , welche man durch
Mden markirt . Alsdann durch¬
gehst man den Tüll , von der

Xr . 1. rlleatsr -Loiikürs aus Dull UQÜ Lxitse.
Loknitt : Hüolcs . ck. Luxpl ., Xr . XII , XiZ . 40 unck 41.

Mitte aus beginnend , in der
Weise der Abbildung Nr . 3 und
zwar hat man den Faden je
durch die betreffende Lvcherreihe
hin - und umgekehrt zurückzufüh¬
ren ; die Enden der Fäden wer¬
den nicht befestigt , sondern an¬
einander geknüpft . Längs des
Anßcnrandcs der Decke legt man
den überstehenden Stoff nach der
Rückseite um , knüpst die Fran-
zcnsträhne ein und schneidet den
Stoff dicht an den Franzen-
strähncn fort . szi,»»».

Nr . 4 — 8 . Spiclbörse.
Stickerei und Filetarbeit.
Der untere Theil (Rand)

dieser Spielbörse ist mit einer
Stickereibordürc bekleidet , wäh¬
rend der obere Theil in Filet¬
arbeit hergestellt ist. Man fer¬
tigt zunächst für den Boden aus
dünner Pappe einen kreisrunden
Theil von 5 Centimeter Durch¬
messer und bekleidet denselben
auf beiden Seiten mit rother
Lüstrine . Ferner stellt man für
den Rand einen geraden , 18
Cent , langen , 2 '/ , Cent , brei¬
ten Pappstreifen her , befestigt
dessen Querseiten 1 Cent , breit
übereinander , bekleidet ihn eben¬
falls mit Lüstrine und verbin¬
det ihn mittelst übcrwendlichcr
Stiche mit dem Boden . Für
den Beutel macht man mit rother
Cordonnetseide über einen Filet¬
stab von o/, Cent . Uuisaug einen
Anschlag von 44 M . (Maschen),
schließt denselben zur Rundung
und filirt in gleicher Maschen¬
zahl 16 Tonren in die Runde.
Danach theilt man , um an bei¬
den Seiten Schlitze zu bilden,
die Maschenzahl in zwei gleiche
Hälften und filirt auf der einen,
dann auch auf der andern Hälfte
hin - und zurückgehend 4 Tou¬
ren mit weißer , 4 Touren mit
rother und 3 Touren mit schwar¬
zer Seide , dann noch eine Tour
mit schwarzer Seide über einen
an den Enden mit Kugeln ver¬
sehenen Stab aus Stahl . Die
Seitenränder der Schlitze werden
mit festen Maschen überhäkelt.
Nun durchstopft man den Filet¬
fond in der Weise der Abbil¬
dung Nr . 7 abwechselnd mit
schwarzer und weißer Seide in
kleinen , runden Muschen . Da¬
mit dieselben gleich groß werden,
hat man den Arbeitsfadcn immer
wieder an die Stelle der letzten
Musche , von welcher man aus¬
gegangen ist , dann bis zur
Mitte der neuen Musche zu füh¬
ren . Hierauf schiebt man dem
Beutel den Ring auf , und be¬
festigt an ersterem, um das Her¬
abgleiten des Ringes zu verhin¬
dern , eine gehäkelte Schlinge.
Der vollendete Beutel wird mit
dem Rande verbunden . Für die
Bekleidung des Randes führt
man auf einem erforderlich
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Erklärung der Zeichen: schwarze. l°l rothe Cordonnctscide.

Nr . S. rapissoris -vezsin 2»r Sxielbörss Nr . 4.

Verliüeinvrt.Nr . 2 . Scbnt ^äecke in Inli -I >urob2u ^ .
(Hierzu Xr . 3.)

M ., 1 s. M . in die dritt¬
solgende M . , 9 Luftm.
(Luftmasche ») , 4 M . damit Über¬
gängen , 1 f . M . in die nächste
M . , 7 St.  in die drittfolgende
M., 1 f. M. in die drittsolgende
M., 9 Luftm., 4 M. damit über-

die nächste f. M ., 9 Luftm .,
1 f.  M.  in die zweitfolgende
f.  M ., 7  St.  in die nächste

s. M ., 1 f.  M.  in die nächste s. M -,
9 Luftm ., 1 f. M . in die zweitsol-
gcnde f . M ., 2mal abwechselnd 7 st
in die nächste f. M ., 1 f.  M . >"  d >e

nächste f. M ., dann 9 Luftm .,
I f. M.  in die zweitfolgende
f . M ., 7 St . in die nächste f.
M ., 1 f.  M.  in die nächste f.
M ., 9 Luftm ., 1 dpt . St . in die
t . M . der vorigen Tour . 15.
Tour : 11 Luftm ., 1 f.  M.  in
die zweitfolgende f.  M. , 9
Luftm ., 1 f . M . in die zweit¬
folgende f . M ., 7 St . in die
nächste f. M ., 1 f . M . in die

gangen , 1 f . M . in die nächste
M ., 7 St . in die drittsolgende
M ., 1 f. M . in die drittsol¬
gende M ., »mal abwechselnd 9
Lnstm ., 4 M . damit Übergän¬
gen , I f.  M.  in die nächste
M . 2 . Tonri Die Arbeit
gewendet ; beim Beginn jeder
neuen Tour wird die Arbeit
gewendet . Stets abwechselnd
4 Lnstm . , 1 f. M . in die

Nr . 7 . rbeil äes Lentels in ? ilet-
arbeit 2nr Sxielbörse Nr . 4.

Nr . 3 . Sebut - äeclio in lält -IZarcbrnF . Hülste clor
OriFinnlFrösss . (? u Nr . 2.

Nr . 8 . Tlaxisssris -Loränro 2nr
Sxiolbörso Nr . 4.

OriFinalsrösse.



> Hr. 13. Loräüre 2u Rouleaux, Lettäsoben
Vorbänden unü äergl . H'ülrslarbsit.
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nächstef. M ., 9 Luftm., 1 f.
M. in die zwcitfolgendcf. M.,
7 St. in die nächste f. M., 1
s W. in die nächstef. M ., !»
vilitm., 1 f. M . in die zweit-
sölaendef. M., 7 St . in die
nächstef. M., 1 f. M . in die
!,zcljstef. M, 9 Lust.n., 1 f.
M. in die zweitfolgcndef. M.,
7 St ., 1 f. M . in die nächste
s W., 1 f. M . in die nächste
s. M., 9 Luftm., 1 s. M . in
die-weitfolgendef. M ., 7 St.
i„ die nächste f. M ., I s. M.
in die nächstef. M ., 9 Lnftm.,
l dpt. St . in die 1. M . der
vorigen Tonr . Die 17., 19.,
i>t. 23., 25. und 27. Tour:
Me die 13., lt ., 9., 7., 5.
und3.Tonr (also zurückgehend),
doch hat man am Ende jeder
Tour statt der 9 Luftm. nur
t Lustm. zu häkeln. Nachdem
man noch die 28. Tour in der
Weise wie sämmtliche mit ge¬
raden Ziffern bezeichneten Tou¬
ren gearbeitet hat, wiederholt
MN stets die 1. bis 28. Tour.
Hat mau ein erforderlich lan¬
ges Ende der Bordüre herge¬
stellt, so begrenzt mau dieselbe
am unteren Rande mit einer
Tour wie folgt: Stets abwech¬
selnd1 f. M. um die nächste
setzte dpt. St . an einer Muster-
toür der Bordüre , 2 Luftm.,
t P. (Picot, das sind 5 Luftm.
nnd1 f. M . in die 1. derselben), 2
Lustm. In der 15. Tour gelten die
letzten4 Lustm. und in der 16. Tour die
ersten4 Luftm. zusammen als letzte St.
der 15. Tour und hat man dieselbe in der
letzten Tour daher auch zu berücksichtigen.

Der ilZiyar.

Nr. 14— 19. Anzüge für Damen und
Kinder.

Nr . 14. Kleid aus Grosgrain . Deruntere
i dieses Kleides ist aus resedafarbigem Grosgrain

mit eingewebten Sammetstrci-
fen in dunklerer Nüance her¬
gestellt; da? Ueberklcid ist aus
glattem Grosgrain gefertigt
und mit gezähnten Frisuren
aus gleichem Stoff und mit
Sammetstrcifcn garnirt.

Nr . 15. Kleid für Mäd¬
chen von 3 —5 Jahren.
Dieses Kleid aus weißem Ba¬
tist ist mit einer Stickerei von
rothein Garn verziert.

Nr . 16. Kleid aus
schwarzem poult -cis - sois
mit Frisuren und ä, piissä ge¬
falteten Theilen von gleichem
Stoff, sowie mit Schleifen von
schwarzem Repsband' garnirt.
Fraise und Unterärmel von
gefaltetem Mull.

Nr . 17. Kleid aus brau¬
ner Cretonne mit Blenden,
Röllchen, Schleifen und Knöpfen
von gleichfarbigem Grosgrain
verziert. Fraise und Unter¬
ärmel von gesaltctcm Mull.

Nr . 18. Kleid aus
grauem Mohair mit Frisu¬
ren, Blenden und Röllchen von
gleichem Stoff garnirt . Die
Frisuren sind mit grauer Seide
in hellerer Nüance in Bogen
languettirt . Fraise nnd Unter¬
arme! aus weißem Mull.

Nr . 19.. Kleid aus
pensee Popeline ; der un¬

tere Rock desselben ist in Plissä-
falten geordnet; das Ueberklcid ist

mit Frisuren von gleichen! Stoff und
mit Blenden und Schleifen von pcnsäe

Grosgrain garnirt . Fraise und Unter¬
ärmel von gefaltetem Mull . touüot

Nr. 22 und 23. Mantclet aus Tricotstoff.
Das Mantelet aus grauem Tricotstoff ist

mit Lüstrinefutter versehen; die Garnitur bilden
Revers von gleichfarbigem Grosgrain , eine Sei-
denfranze sowie Knöpse und Schnurspangcu.

Hr. IS. Xloiä kür blääebsn
von 3—S lakren.

Hr. 16. Xlslä aus sebvar - Hr. 17. Xtstä aus brauner I7r. 18. Xlslä aus xrauoin 'Hr. 19. Xlsiä aus xonsös
sein xoult-üe-sois. Kretonne. blobair. koxslins.

lir . 14—IS . LmmiAS kür Hamen und Linder.

Ur. 14. Xlsiü aus (Zros-
Urain.
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Xr . 20 . Aantolot aus Xascäinir . Voeckeransiolit . Xr. 21.)
Loduitt unN DesoNroidung: Rüô s. 4. Luxpl., Xr. xm , Xig. 42 nn4 43.

Außerdem ist das Mantelet mit einer Passemeuterie -Agraffe
ausgestattet . ksi.lss ' , 9°>g

Nr. 24—31. Verschiedene Hauben.
Nr . 24 . Haube aus fchwarzem Tüll mit Blumen¬

garnitur . Diefelbe ist aus gemustertem Tüll und 6 Centimeter
breiter fchwarzer Spitze auf einem Fond von Steiftüll arrangirt
und mit 6Cent , breitem fchwarzem Moireeband , mit gelben
Blüthen und einer bräunlichen Blätterguirlande , sowie ein¬
zelnen schwarzen Schmelzblättern garnirt . Hinten eine Schleife
von Moiräeband und Spitze.

Nr . 25 . Morgcnhaube aus Mull und Tafset¬
band . Diese Haube ist aus glattem weißem Mull gefertigt,
rings am Außcnrande mit 1 Cent , breitem Einsatz nnd 1'/ , Cent.

breiter Spitze begrenzt und mit
Schleifen von braunem und gel¬
bem Taffetband garnirt . Hinten
eine Schleife von Mull nnd
Spitze.

Nr . 26 . Morgenhaube
aus gemustertem Mull und
Grosgrainband : dieselbe ist mit
einer auswärts geehrten Frisur
aus glattem Mull , welche au
ihrem oberen Rande mit 1 '/,
Cent , breitem Spitzeneinsatz und
gleich breiter Spitze begrenzt ist,
ausgestattet , und rings am
Außcnrande mit einer Rüsche aus
weißem Tüll umgeben . Die
übrige Garnitur bildet 6 '/ . Cent,
breites blaues Grosgrainband.

Nr . 27 . Morgenhaube
aus Mull und Moiräe-
band . Diese Haube aus weißem
Mull ist am Außenrande mit 3
Centimeter breiter Spitze umge¬
ben . Den Ausatz derselben deckt
ein gewundenes braunes Moiräe-
band . Die übrige Garnitur bil¬
den Schlingen und Enden von
hell - und dunkelbraunem Moirse-
baud , sowie eine rothe Sammet¬
schleife.

Nr . 23 . Haube aus Tüll,
Blonde und Rcpsband . Diese
Haube ist aus schwarzem ge¬
mustertem Tüll , welcher mit
weißem gemustertem Tüll unter¬
legt ist , und aus schwarzer und
weißer Blonde hergestellt und
mit 7 Cent , breitem blauem
Repsband garnirt.

Nr . 29 . Haube ausCrßpe
und Blonde mit Blumen¬
zweig . Diese Haube ist aus
gefaltetem lila Crepe und 6
Cent , breiter weißer Blonde auf
einem Steistüllfond arrangirt
und mit lila Grosgrainband
und einem Blumenzweig ausge¬
stattet . Hinten ist ein Schleier¬
theil von gemustertem weißem Ur.
Tüll und Monde angebracht.

Nr . '30 . Haube aus
schwarzem gemustertem Tüll und Spitze ; dieselbe ist
mit Schleifen von schwarzem Grosgrainband ausgestattet.
Vorn eine Spange von Jet ; an der rechten Seite eine Rose.

Nr . 31 . Haube aus Tüll , mit Grosgrain - und Sam¬
metband . Dieselbe ist aus weißem gemustertem Seidentüll,
4 und 7 Cent , breiter weißer Blonde und 4 '/z Cent , breiter
schwarzer Spitze gefertigt . Die Garnitur bilden Schlingen
von 7 Cent , breitem pensoe Grosgrainband und 3 Cent , breitem
gleichfarbigem Sammetband.

Nr. 32. Schoßtaille aus Foulard und Tastet.
Diese Schoßtaille aus schwarzem Foulard mit weißen

Muschen ist mit einem Matelot -Kragen und mit Revers von
schwarzem Tastet ausgestattet . Kragen und Revers sind mit

Passepoil von weißem Tastet
begrenzt und in der Weise
der Abbildung mit Stahl-
knöpfeu verziert , » o.sss;

>vcr .NX

1. Hantelst ans Xasodnur . Rnolrunsieirb . Xi. 20.>
I UQÄ LsLlzIirsiduQF: Nüoks. 6. Luxxl., Nr. XIII , Nis. 42 unä. 43.

Bogen am oberen Rande der Spitze Nr . 38 und führt die
Muschen am unteren Rande entweder als Bindlöcher oder m
Plattstich aus . Unterhalb der Stäbe schneidet mau den Grund¬
stoff fort . Zuletzt werden die Spitzeustiche ausgeführt.

Nr . 40 . Spitze in Weißstickcrei . Zur Herstellung
dieser Spitze werden ebenfalls erst die Umrisse vorgezogen,
dann die Querstäbe innerhalb der Greque -Figurcn gearbeitet,
hiernach die Umrisse der letzteren languettirt . Ist die übrige
Stickerei vollendet , so schneidet mau unterhalb der Stäbe den
Grundstoff fort.

Nr . 41 —45 . Zwischensätze , dieselben sind ganz in
Weißstickcrei , das heißt im geraden wie im getheilten Plattstich
und im Stiel - und Steppstich ausgeführt.

Nr . 46 und 47 . Spitzen in genuesischer Stickerei . Zur
He rstellung solcher Spitzen führt man die Umrisse sowie du

Hr . 22 . Hantelet ans Irivotstotk . llÜLÜan . iLÜt. flrior-u Xr. 23.)

Nr. 33—35. Vignet¬
ten zu Taschentüchern

und dergl.
Weißstickerei.

Diese Bignetten eignen
sich zur Verzierung von
Taschentüchern , von Toilet¬
tenkissen und dergl . Sie
werden auf Mull , Batist
oder Leinwand in Weiß¬
stickerei gearbeitet . Die
Ausführung der Stickerei
lassen die Abbildungen deut¬
lich erkennen.

Nr. 38—51. Spitzen,
Zwischensätze, Bordü¬
ren und Vignetten in

Weißstickcrei.
Die Spitzen eignen sich

zur Garnitur von Beinklei¬
dern , Unterröckcn , Nacht-
jackeu und dergl . Mit fei¬
nem Material ausgeführt,
können sie auch zu Liugerien
verwendet werden . Die
Einsätze sind in gleicher
Weise wie die Spitzen,
außerdem auch noch als
Einsätze in Chemisets für
Herrenhemden passend.

Nr . 38 und 39.
Spitzen in venetiani-
scher Stickerei . Nachdem
das Dessin auf den Grund¬
stoff übertragen ist , zieht
man sämmtliche Umrisse der
Dessinfiguren vor nnd führt
dann die Qnerstäbchen des
Fonds in bekannter Weise
aus . Hiernach arbeitet man
die Blättchen im getheilten
Plattstich , languettirt die Ar . 2Z. INantolet ans Iricotstokk . VorcisranLicbb . XX. 22.)
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Hr. 24. Laulis aus solivarssm Lüll.
»r. 27. N°rs°>uliaul>s aus Null uuä Nulrssdauä. ^ „ ^ . 26. Nor̂ sudauds aus gsmustsrtem Null.

Z°. S^ ds au- -°I.varssm ^emustertsm?ÜII uuä Sxitss. ^ ^ l-s aus vrexe uuä Llouäs mit musm Llumsû ĝ .Xr. 24—31. Verseliietlellk llanben.

Hl'. 2S. NorUsudaulis aus Null uuä lalkstbauä.
Hr. 28. Raulis aus Lull, Llouäs uuä Rsxsbauä.

Hr. 31. Laulis aus lüll mit Krosxralu- uuä Lammstbauck.
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Stäbe und Lesen mit feiner Guipnreschnur im Zu¬
sammenhange aus . Die Stäbe und Lesen müssen dem
Stoff lose aufliegen , im Uebrigcn wird die Schnur mit
schrägen übcrwcudlicheu Stichen auf dem Stoff befestigt.
Für die Spitze Nr . 40 kann man auch xoint - 1a.es-
Band verwenden . Nach Beendigung der Stickerei hat
man unterhalb nach Abb . den Grundstoff fortzuschneidcn.

Nr . 48 und 40. Vignetten zur Verzierung
von Taschentüchern ; dieselben werden ganz in Weiß-
stickerei hergestellt . Ist der Stoff des Taschentuchs
durchsichtig, so kann man für das Wappen des Dessins
Nr . 48 Batist unterlegen.

Nr . 50 und 51. Zwei Taschentuch - Ecken,
ebenfalls in Weißstickerei ausführbar . Man kann diese
Bordüren auch zur Verzierung von Kissenüberzügen
verwenden.

Nr . 58 . Nächtlich für Damen.
.Strickarbeit.

Dieses Nachtnetz ist mit seiner Strickbaumwolle
und mit Stahlnadcln gestrickt. Man beginnt dasselbe
in der Mitte , macht dazu einen Anschlag von 4 M.
(Maschen) , schließt dieselben zur Runde und strickt die
1. Tour : Ganz rechts . 2 . Tour - Abwechselnd nmg.
(umgeschlagen) , 1 R . (Masche rechts). 8 . Tour : Ganz
rechts . Ans jedem Umschlagfaden wird 1 M . abge¬
strickt. Sämmtliche mit ungeraden Ziffern bezeichneten
Tonren werden ganz rechts gestrickt; wir erwähnen die¬
selben nicht weiter . 4 . Tour : Abwechselnd nmg ., 2
R . 0. Tour : Abwechselnd nmg ., 3 R . 8. Tour:
* Umg., 1 R ., uing . , 3 R . ; vom ^ wiederholt , diese
Wiederholung vom ^ findet in jeder mit einem ^ be¬
ginnenden Tour statt , wcShalb wir dieselbe nicht wei¬
ter erwähnen.  10.  Tour : Stets abwechselnd umg .,
3 R . 12. Tour : Stets abwechselnd umg ., 4 R . 14.
Tour : Stets abwechselnd umg ., 5 R . 10. Tour : Stets

vollendeten Stern und in unveränderter Mascha,,.»
gearbeitet wird , wie folgt : 1. Tour : Stets abweckiM
nmg ., 3 R ., 2  M . r . zusamm . gestr.  2.  Tour : Gw
Rechts. Man wiederholt diese beiden Touren stetsA
wechselnd noch 2lmal ; strickt hierauf 3 Touren,
links und 3 Touren ganz rechts . Dann eine Löchertm»
wie folgt : Stets abwechselnd umg ., 2 M . r . zusonw
gestr., 2  R . Alsdann 3 Touren ganz rechts und i
Touren ganz links . Dann wird abgemascht. z .s
Anßenrand des Nachtnetzes begrenzt eine SM
man nimmt dazu die abgeketteten M . wieder aus U
Nadeln und zwar strickt man in der 1. Tour aus dien«
M . stets abwechselnd je 1 R . aus den beiden uäckil?»
M . , 1 L. , I R . ans der folgenden M . und hat Z,,
es so einzurichten , daß die Anzahl der M . durch,
theilbar ist.  2.  Tour : Ganz rechts . 3. Tour:
R ., 2 M . r . zusamm . gestr ., 2 M . r . zusamm. gestr. ,
g>., umg ., 1 R ., nmg .; vom " wiederholt . 4. Toilr
Ganz rechts . Diese beiden letzten Touren wiederhol!
man noch 4mal und kettet dann lose die M . ab.
die Löchcrtonr leitet man ein schmales Band ..

Corresponden ) .
Abonnent, » aus B . Die sogenannte Spritzarbeit ist leicht««»

amüsant herzustellen, erfordert aber immerhin einige GeschiMz
kcit. Man führt dieselbe ans Lindenholz oder ans Stoff, wie: w
farbigen Atla -Z, Tastet oder Leinwand ans . Die Auslage b«
meist ans trocken gepreßten Natnr -Blättern und -Gräser» der da
schiedcnsten Art ; sollte man sich selbst der Mühe des PrcssenSW
nnterziehcn wollen, so kann man sie einem Gärtner übertte« ;
Schon beim Trocknen müssen Zweige und Stiele möglichst grast«
gelegt werden. Ist das Laub trocken, so wird es ans den, gen«
tcn Fond arrangirt , und zwar tic stärkeren Blätter und Zwst.
in der Mitte , die feineren nach dem Außcnrande hin. Dann st
festigt man das Laubwerk ans dem in den Rahmen gespannt,,
Fond , indem man die größeren Blätter einzeln , von den llst»,

Hr . 32 . Sokosstaille ans ? outarck nnä latkst.

Xr . 33 . Vigusbts in TVkissstiostvrsi 2U
lasvlientüoiiern uuck äer ^ I.

Xr , 34 . Vi ^ netts in zVeissstiokersi 211 lasobsutualrsru
Nnä ckoi-Al.

nmg ., 1 R ., 2 M . r . zusamm . gestr ., 1 R . 90 . Tour:
^ Umg ., 41 R ., umg ., 1 R ., 2 M . r . zusamm . gestr . 92.
Tour : * Umg ., 43 R ., nmg ., 2 M . r . zusamm . gestr.
Die 94 ., 95 . und 90 . Tour : Ganz links . Nun beginnt
der Plein des Nachtnetzes , welcher im Anschluß an den

abwechselnd uttlg . , 6 R . 18. Tour : ^ Umg ., 2 N.,
2 M . rechts zusammcngestrickt , umg ., 3 R . 20 . Tour:
Stets abwechselnd nmg ., 8 R . Die 24 ., 28 ., 32 ., 36 .,
40 ., 44 . und 48 . Tour : Wie die 20 . Tour , doch ver¬
mehren sich die rechts gestrickten M ., in jeder der ge-

Xr . 3S. Vignette in IVsissstüokersi 211 lasevontünstein
nnä Serßl.

nannten Touren , bei jeder Wiederholung vom
um 2 M . 22. Tour : * Umg ., 2 R ., 2mal abwcch
sclnd 2 M . r . zusamm . gestr . , nnig . ; dann 3 R.
Die 20 ., 30 ., 34 ., 33 ., 42 . und 40 . Tour : Wie
die 22 . Tour ; doch vermehren sich die Anzahl der
Löcher , in jeder der genannten Tonren , in jeder
Wiederholung vom * je um 50. Tour:
* Umg ., 1 R ., umg ., 2 R ., 8mal abwechselnd 2 M.
r . zusamm . gestr . , umg . , dann 2 M . r . zusamm.
gestr . 2 R . 52 . Tour : ^ Umg ., 3 R ., umg ., 21 R.
Die 50 ., 00 ., 04 ., 08 ., 72 ., 70 . und 80. Tour:
Entsprechend der 52 . Tour ; doch vermehren sich in
jeder der genannten Tonren die , in der
52 . Tour im Zusammenhange in geringerer
Anzahl vorhandenen , rechts abgestrickten
M . in jeder Wiederholung vom ^ um je
4 M . und es vermindern sich die im Zn¬
sammenhange in der Mehrzahl vorhande¬
nen , rechts abgestrickten M . in jeder Wie¬
derholung vom ^ um je 2 M . 54 . Tour:
* Umg ., 5 R ., nmg ., 2 R ., 7mal abwech¬
selnd 2 M . r . zusamm . gestr ., nmg . ; dann 2
M . r . zusamm . gestr ., 1 R ., 2 M . r.
zusamm . gestr . Die 58 ., 02 ., 00 .,
70 ., 74 . und 78. Tour : Entsprechend
der 54 . Tour ; doch vermindert sich in
jeder der genannten Touren die An
zahl der Löcher in jeder Wiederho¬
lung vom * je um  1  Loch und es
vermehren sich die im
Zusammenhange rechts
abgestrickten M . in jeder
Wiederholung vom * um
je  4  M . 82 . Tour : *
Umg., 33 R ., nnig ., 2 R .,
2 M . r . zusamm . gestr .,
3 R.  84.  Tour : ^ Umg .,
35  R ., umg ., 2  R ., 2
M . r . zusamm . gestr ., 2
R . 86 . Tour : ^ Umg .,
37 R ., nmg ., 1 R ., 2 M.
r . zusamm . gestr., 2 R.
88 . Tour : * Umg ., 39 R .,

rcn Zwcigblättern mehrere zusammen, mit einem seinen st«
den mit schrägen Stichen überspannt . Alle einzelnen Panm
des Laubwerks müssen dem Fond fest ansliegcn. Hieraufk
reitet man flüssige Tusche: dieselbe muß so lange in eiim
Schälchcn mit Wasser gerieben werden, bis sie wie dickflüssig
Tinte ist. Tann nimmt man eine flache Zahnbürste iu ii
linke , ein seines Taschenkämmchcnin die rechte Hand, sprit
die Mürste sorgfältig aus , und fährt dann , indem mau d>
Hände über die Bütte der Arbeit hält , behutsam mit W
Kämmchen durch die Bürste . In der Mitte darf der g«»l
dunkler werden, während er nach dem Außcnrande hin lichte
sein muß. Durch das Spritzen dürfen nur ganz kleine schtoai,
Pünktchen ans dem Stoff erzielt sein. Nachdem die Spritzarist
vollendet ist, trennt man die aufgenähte Auflage vorn Stoff et

dann letzteren aus den, Rahmen und sührt mit ewc
Feder die Adern der Blätter ans . — Hat man Hol
als Fond gewählt , so muß man die Auslage mitM
seinen Stecknadeln befestigen.

Mutter in Pcslb . Wenn Sie Ihrem Sohne eine rech
tüchtige körperliche und geistige Ausbildung verschal
sen wollen, die ihn zu jedem technischen Berufe, s°m
zur höheren kaufmännischenCarriere befähigt, s° >°a
neu wir Ihnen nur rathen , denselben nach St . Gal¬
len in das dortige : von den Herren Dr . Amrein»»>
Dr . Bcrtsch-Sailcr geleitete Handcls -Jnstitnt zu geil»

P . Sp . in Nassau . Eine Braut , die noch Trauert «!
darf solche an ihrem Hochzeitstage nicht berücksiM
gen , kleidet sich jedoch am besten immer ganz>"

Weiß , mit Kranz von grünen Blatten
und weißen Blüthen , nebst Schleier.

Junges Mädctien in Soininerwolnnma-
Tragen Sie ein Weißes Mnllklcid mit»«
Schärpe und eine Rose im Haar.

Abonnentin im Voigtlando . PliMrox
können nur ans einer Unterlage von Stnt
gaze hergestellt werden , und müssenm
wenn sie rund herum gehen sollen,ein alattcS' IStück Nabe,, an welckicmM»

Xr.  36.  Horßkkuülkick aus Latist . Vorcksrarisieltt.  fUlerru Ar . S7.)
Lolioitt unck Desotireibuug: Aüoko. ck. Lupxt., Xr. XV, lüg . 46—48.

Xr . 37.
Lekvitt

AlorAöukteick. aus Latist . lUisirunsistlit . g/u Xr. so.)
unck lteooliroibuug: Aüoüs. ck. Luxxt., Xr. XV, lüg . 40—48.

ein glatteS' IStück haben, an welchem
den unteren gcsaltew
Theil zu befestigen ta
odcr sie dürfen nur vm
eine ä plisoö gelalle»
bis oben hinaus reich«
Bahn haben. MZkann nie den Stoff mV
schräg legen, und -M
auch keinen A
Stoff zu einem PV
Rock verwenden.

Blonde Harzrcise . 0"
Erlangung
Muster -Borlagen ch
Häkcl- und FpebAche
wenden Sie sich nd °
Tapiff-rie-HandliMg °
LonisSpecht
ger, Berlin , groß- Fei-»'
richstraße
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Nr. 38. Sxit2g ill vsnetinnisvlier Lricliersi. Nr. gg. Spitze in ven0til>.nisciivr Stieksrsi.

Nr. 40. Sxitus In IVeissstiekersi.

Nr. 45. ^visckensnt? i» IVeissstiolcersi.

o ^

^ 0
/1x GSD̂ M

x>/ WMji-SL0
/ ^x

Nr. 43. ^visolrsnzni-! Nr. 44. Aviscirvnsnti!
in IVsissstivkerei. in IVeissstiekersi.

Nr. 48. Vissuktts in Vsissstioksrsi 211
Insokentnoksrn und äer̂ I.

Nr. 47. gxitiig in xennesisoker Ltivlisrsi.

Nr. 49. Vißnetts in Vsissstieksrsi 211 Insolientnolisrn unä Serxl.

Nr. 50. rasokentnok-Loke in Veissstiokerei. Nr. 51. ?nzoiientn<:Ii-I!o1cs in Veissstickerei.
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Ar. 53. Ilemd aus I êinnand mit Stiekervj
8eünitt und Nesoür . : N.üek «. 6. 8uxvl

Nr . XVII , Nix. 57—59. '

Ar. 54. Aaelitkomd kür Damen.
8eünitt und Neseür . : ^ üeks . d. 8uxid.

Nr . XVI , Nix . 49—56.

Nr . IX , Nix . 35 und 36.
Ar. 58. Aaeütnetn kör Dswei

Striekardeit.
Ar . 55. AaeütLneko aus La-
kist mit Ninsatx und Spitze.
ZeNnitt und Neseür . : Vorder »,
d. 8uppl ., Nr . IV , Nix. 13—16.

Ar . 57. Aaelltkaude aus I êin-
^vand. 8eünitt u. Neseür . : Ndeks.
6. Luppl ., Nr . XIX , Nix. 63 u . 64.

Ar. 56. AaeiltLaekv uns
Süirtinx . 8eünitt und

Neseür . : Vorder «. 6. 8upxl.
Nr . V, Nix. 17—21.

Ar . 66. iVermel
aus Igein v̂and.

^TuNr .65.) 8eünitt

VIII , N̂ix" 33 und 34.

Ar. 68. ^.ermel aus
xrauer und v̂visser Igein-

nnnd . (Tu Nr . 67.)

Nr . VII , Nix. 28 und 29.

Ar . 63. Steükraxen kür Herren.
8oAnitt und Leseür . : Vorder «. d.

Luxi)!., Nr . XI , Nix . 39. Ar. 64. Steükraxen init xelioxe-
nen Neken kür klerren . 8eünitt

Nr . X, Nix. 37 und 38.
Ar. 61. Seüür/e an « xelb-

lieüer Igeinnaud.
8oirnitt und Neseür . . N.üek «.

d. Luppl ., Nr . XVIII,
Nix . 60—62.

Ar. 60 . Ijeinkleid mit Stiekerei.
8eünitt : «. d. Neseirr. Hüek «. d. 8uxx1.

Ar . 50. itelnkleid aus SUirtiux . Leünitt und
Lesodr . : Vorder «. d. 8uxi >1., Nr . II , Nix. 6 und 7.

nnnd . (Hierzu Nr . 66.)
8eünitt und Neseür . :
Vorder «, d. Luxxl .,

. Nr . VIII , Nix. .

Xraxen aus xrauer ui»d ,ve!s
ser I êinuand . (Hierzu
Nr . 68.) 8oünitt und

Luxpl ., Nr . VII , ^
1'ix. 25—27. M

Ar. 70. As°'
sokette »vi

I êluua^
mit ? Ii«stt
krisureo.
Veseiu.:

^ Rüelcs. 4
Luxxl.

Ar. 60. Zlan-

L-ileks . d.
Luxxl.

Ar . 71. Nrisirmautel aus 8iiirtiux.
8elrnitt und ZZeseür. : Vorder «, d. 8upp1., Nr . I . Ni

UnterMeke aus NIanell kür Herren . 8eünitt und Neselir.
Nüek «. d. Suppl ., Nr . XIX", Nix . 44^b und 45.

Ar. 72. Nrisirmantel aus 8N!rtinx mit Nelerine.
8eAnitt und IZeseür. : X"order «. d. Suppl ., Nr . HI , Nix. 8—12.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster entstultend
Bering der Bazar -Actien-Gesellichnst(Dircctor A. Hofmann ) in Berlin L. V . , En !e>Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der BcrlagSbuchhandlung. Trnck von B, G. Teubner in Leipzig-
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